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vokationen und kunstvolle Wortspiele
bilden eine kritische Konfrontation mit der
Welt, vor allem mit Institutionen wie der
Kirche und dem Militär. Hier einige
Kostproben:

Gottvater ist tot. Er hinterliess zwei
Testamente.

Glauben gibt das Denken zugunsten des
Trostes auf.
Kirchen. Museen werden nach ihrem Kunstwert

beurteilt.
Saulus blieb Saulus. Der Eiferer wechselte
bloss das Objekt.
Elftes Gebot: Töte nur, wenn es ein christlicher

Krieg ist.
Sie sind ja Freidenker. — Hoffentlich.
Die Masse besitzt die Wahrheit, der einzelne
findet sie.
Unsere Vernunft hat uns bis zur Atombombe

gebracht. Die Atombombe sollte uns zur
Vernunft bringen.

Jean Effel / Thaddäus Troll:
Der Teufel auf Reisen

72 Seiten, gebunden, Fr. 9.80

Zu Effels Zeichnungen hat Troll einen
munteren Reisebericht geschrieben, der Briefe
an die Grossmutter, an Geschäftspartner
und — vielleicht das Amüsanteste — ein
Wörterbuch des Teufels umfasst.

Th. Löbsack: Mass aller Dinge?

Was die Wissenschaft vom Menschen
weiss. 224 Seiten, gebunden, Fr. 31.70

Die Situation des heutigen Menschen unter
dem Aspekt der Biologie, Medizin, Psychologie

und Soziologie. Das Freitod-Problem
und das Drogen-Problem sind ebenso
behandelt wie das Religiöse und das Ueber-
sinnliche.

Totentafel
Die Ortsgruppe Zürich verlor zu Beginn des
Monats Juli ein langjähriges, fest überzeugtes

Mitglied:
Josef Beck, 1899—1977

Zwar wohnte unser Gesinnnungsfreund in
Winterthur, war aber Mitglied unserer Orts-
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gruppe Zürich. Katholisch erzogen wurde
er sehr früh kritischer Betrachter der
menschlichen Gesellschaft. So erkannte er
bald die Widersprüche zwischen religiöser
Lehre und der üblichen Moral gegenüber
der Wirklichkeit. Er trat darum 1931 der
Freidenkerbewegung bei. Ob seinem
Arbeitplatz hing der Spruch: «Es ist unendlich
schöner, sich lieber zehnmal betrügen zu
lassen, als einmal den Glauben an das Gute
im Menschen zu verlieren.» Dies war Josef
Becks Richtlinie für seinen Lebensweg.
Und wenn gegenüber der Erfahrung dieser
Spruch auch oft wie Hohn klang, unser
Gesinnungsfreund liess sich nie beirren, daran
zu glauben, dass das Gute einst den Sieg
über den Unverstand davontragen werde.
Ein gütiger Mensch, edel gesinnt und tolerant

gegen Andersdenkende, aber fest
überzeugt von der eigenen Lebensauffassung,

ist nicht mehr. Wir aber werden
seiner, der in den Ortsgruppen Zürich und
Winterthur einst sehr aktiv mitgearbeitet
hat, stets in Liebe ehrend gedenken und
versuchen, seine Ideale in unserer Welt
weiterzutragen, -ck-

Saal), Vorstadt, Schaffhausen, Vortrag von
Herrn Dr. Hädener, Schaffhausen, über
Kirche und Staat

Freunde und Gäste willkommen.

Anschrift: Willi Werthmüller, 8212 Neuhausen

am Rheinfall, Industriestrasse 23

Ortsgruppe Bern

Mittwoch, den 7. September 1977 um 20
Uhr, treffen wir uns nach der Sommerpause

wiederum im Saal des Restaurants
«Victoriahall», Kreuzung Effinger-/Ziegler-
strasse, zu unserer monatlichen
Freien Zusammenkunft

Anschrift: 3001 Bern, Postfach 1464.

Ortsgruppe Zürich

Freitag, den 9. September 1977 um 20 Uhr
im Sitzungszimmer des Hauses «zum
Korn», Birmensdorferstrasse 67, 2. Stock
Diskussionsabend

«Zukunftsgläubig kämpfen», Leitung: Hans
Bickel

Mittwoch, den 14. September 1977 um 15

Uhr im Bahnhofbuffet, 1. Stock, rechts
Freie Zusammenkunft

Sonntag, den 25. September 1977 um 9
Uhr, Besammlung auf der Allmend Flun-
tern zur
Wanderung rund um den Adllsberg
Auskunft: H. Aebi, Schulhausstrasse 36,
8002 Zürich

Mittwoch, den 28. September 1977 um
14.30 Uhr, Sammlung beim Kunsthaus,
Heimplatz, zum

Ausstellungsbesuch
«Deutschland 1930—1939». Führung: Frau
Steinmüller

An die Interessenten
der Romreise
Laut einer soeben erhaltenen Meldung
liegt bis heute aus Rom was die
Internationale Freidenker-Tagung betrifft
weder ein Programm noch die Angabe
des Tagungslokales vor. Der Sekretär
der Internationalen Freidenker-Union
hat deshalb dem Präsidenten den
Antrag gestellt, die Tagung auf nächstes
Jahr zu verschieben. Sollte die Tagung
in letzter Minute doch noch stattfinden,
werden die OG-Präsidenten informiert.

Silvia Steinmüller

Aus der
Bewegung

Ortsgruppe Aarau

Samstag, den 24. September 1977, um 20
Uhr, im Restaurant «Waage», Metzgergasse
3, Aarau

Freie Zusammenkunft

zur Besprechung des Winterprogramms.

Anschrift: W. Karpf-Böhni, 5042 Hirschthal,
Telefon 064 81 10 85.

* * *

Ortsgruppe Schaffhausen

Donnerstag, den 8. September 1977, um
20 Uhr, im Restaurant «Falken» (kleiner
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